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52 Kleinwohnungen an der Clausius¬
straße in Zürich

1960/61. Architekt: Ernst Gisel BSA/SIA, Zürich
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Das innerhalb einer dichten, zum Teil überalterten Bebauung

gelegene Terrain umfaßt 642 m2. Mit Rücksicht auf die unmittelbare

Nähe des Kantonsspitals und der Hochschulen entschloß

sich der Bauherr zur Erstellung von 16 Kleinwohnungen.
Auf der Talseite nach Südwesten sind die 2-Zimmer-Wohnun-

gen mit Blick auf die Alpen und das Limmattal eingebaut. Die

1-Zimmer-Wohnungen liegen diagonal im Baukörper und

öffnen sich durch große Fensterpartien über einen kleinen Balkon

nach Süden. Alle Wohnungen sind über Laubengänge

erschlossen, die in ein plastisch durchgeformtes, rundes

Treppenhaus münden.
Die Verbindung dieses Treppenturms mit dem durch die

schräggestellten Wohnungen bestimmten Bautrakt ließ eine

maximale Ausnützung des knappen und im Hinblick auf die

hohen Grundstückpreise für Wohnbauten eigentlich
unwirtschaftlichen Terrains zu, ohne daß deswegen Form und

Beziehung zur Umgebung vernachlässigt worden wären. Im

Gegenteil, mit dieser Stellung konnte die eingeengte Lage des

Terrains überwunden und für das Ganze wie für die Wohnungen

nach allen Seiten Luft geschaffen werden.

Die statisch bedingten Betonwände des Äußern und die innen

als Schalung verwendeten Isolierplatten wurden verputzt. Alles

Holzwerk im Innern und Äußern ist natur belassen, auch die

Fenster und Rolladen. Die Böden der Wohn- und Schlafräume

sind mit Eichenlangriemen belegt.

I Straßenfassade
Face cöte rue
Fapade on street side

Südfassade
Face sud
South wall

Grundriß Erdgeschoß 1 : 350
Plan du rez-de-chaussee
Plan of the groundfloor
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